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Ausgabe 06/2011  TU-Liga Spieltag 13  Kompromisslos Kwakkenbos – Rakete Zehlendorf 3:2 (0:0)

Kompromisslos Kwakkenbos – Rakete 3:2 (0:0)

Tore: 1:0 Rik (Handelfmeter, 60.), 
2:0 Rob (Kopfball nach Freistoß, Dennis, 70.), 2:1 (75.), 
2:2 (78.), 3:2 Semih (Benny, 85.)

Zuschauer: Nico, Lotta & Linea
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Ergebnisse
Rakete Zehlendorf	 –	 Kwakkenbos			   2:3
FC Kreuzberg	 – 	 Lokomotive Halleluja		 3:0
Perels United	 –	 Vorspiel SSL Berlin		  0:5
Atzen Club Berlin	 –	 AVYS FC			   0:5

Tabelle 13. Spieltag
1. 	 l FC Kreuzberg	 12	 8	 3	 39:23	 16	 27
2. 	  Vorspiel SSL Berlin	 12	 8	 0	 41:27	 14	 24
3. 	  Kicking Circus	 10	 7	 1	 34:14	 20	 22
4. 	  AVYS FC	 12	 6	 2	 23:22	 1	 20
5. 	 l Pinchos Berlinos	 11	 6	 1	 31:30	 1	 19
6. 	  Perels United	 12	 6	 1	 28:27	 1	 19
7. 	 l Atzen Club Berlin	 11	 5	 1	 34:34	 0	 16
8. 	 l faxe.police	 11	 4	 2	 40:32	 8	 14
9. 	 l Kwakkenbos	 11	 4	 1	 27:27	 0	 13
10. 	l Lokomotive Halleluja	 12	 1	 3	 26:55	 -29	 6
11. 	l Rakete Zehlendorf	 12	 0	 1	 21:53	 -32	 1

Der nächste Gegner
Atzen Club Berlin, Letzte Spiele: N-N-N
Hinspiel: 4:5 (2:1)

Torschützen:
1. 	 Mathieu	 4 Tore
	 Jörg
	 Paul
2.	 Thorsten	 3 Tore
3. 	 Semih	 2 Tore
	 Robert
	 Rik

4. 	 Folz	 1 Tor
	 Dennis	
	 Polo
	 Uli
	 Rob
	 Henning

www.kwakkenbos.de

Kompromisslos Kwakkenbos von 2001  Aufsteiger der Saison 2003/04  Nichtabsteiger der Saisons 2004/05-2009/10 (still counting)  »Zu Ehren von Lars Kwakkenbos (ein wahnsinnig unbekannter Belgier)«

E
rs

ch
ie

ne
n 

im
 W

ad
en

b
ei

ße
r 

Ve
rla

g,
 B

er
lin

 2
01

1 
W

ic
ht

ig
e 

ab
ge

ris
se

ne
 S

ta
di

en
 (1

1/
12

): 
»W

em
bl

ey
-S

ta
di

on
, L

on
do

n:
 A

ls
 E

m
pi

re
-S

ta
di

on
 1

92
3 

er
öf

fn
et

, 2
00

3 
ab

ge
ris

se
n.

 W
as

 b
le

ib
t: 

Ä
rg

er
 e

ng
lis

ch
er

 F
an

s,
 d

en
n 

ei
n 

D
eu

ts
ch

er
, D

ie
tm

ar
 H

am
an

n,
 s

ch
os

s 
da

s 
le

tz
te

 T
or

.«
 

(F
uß

ba
ll 

U
ns

er
, A

ug
us

tin
/v

. K
ei

se
nb

er
g/

Za
sc

hk
e 

– 
S

üd
de

ut
sc

he
 Z

ei
tu

ng
 G

m
bH

, M
ün

ch
en

 2
00

6)

 Semih in EM 2008 Form 
Es war allerhöchste Eisenbahn als Semih seinem EM 2008-Namensvetter  
alle Ehre machte

Spandau – Rückblick: 20. Juni 2008, cir-
ca 23 Uhr. Ernst-Happel-Stadion zu Wien, 
gegen Ende der zweiten Hälfte der Verlänge-
rung. Die Kroaten sind müde. Modric hätte in 
der 90. alles klar machen können. Nun dies. 
Modric nutzt einen Fehler von Rüstü und be-
dient Klasnic. Der 
netzt per Kopf ein. 
Riesenjubel um die 
Truppe von Slaven 
Bilic. Das Halbfina-
le gegen Deutsch-
land steht praktisch 
vor der Tür. Anstoß. 
Der Ball landet zu-
nächst wieder bei Rü-
stü. Der mit weitem 
Abschlag auf Semih, 
der in der 76. für To-
pal reinkam. Semih 
nimmt den Ball an, 
schaut blitzartig Kro-
atiens Pletikosa aus und lässt ihm keine Chan-
ce. 1:1. Das Elfmeterschießen gewinnt Türkei. 
Kroatien ist am Boden und fühlt sich wie die 
Bayern 2001 im Champions League Finale ge-
gen Manchester.
Fünf Tage später, circa 22 Uhr. Sankt-Jakob-
Park in Basel, gegen Ende der zweiten Hälf-
te. Deutschland ist gerade durch Klose unter 
Jubel der mitgerei-
sten 15.000 deut-
schen Fans mit 2:1 
in Führung gegan-
gen. Pünktlich zur 
Wiederherstel lung 
des TV-Signals aus 
Basel. Die Deutschen 
Fans an den Flachbildschirmen können ihr 
Glück kaum fassen. Was für eine wahnsin-
nige Übertragung. Deutschland praktisch si-
cher im Finale gegen Russland oder Spanien. 
Fatih Terim ist gerade noch davon abzuhal-
ten, sich von seinem mittlerweile schweißnas-
sen, kiloschweren Hemd zu trennen und blank 
zu ziehen. Stattdessen wechselt er lieber Mev-

lüt und Gökdeniz ein, um die Offensive final 
zu stärken. Sabri vernascht auf der rechten 
Seite Lahm, flankt flach hinein auf den er-
sten Pfosten, wo Semih den Ball grätschend 
an Lehmann vorbei spitzelt. 2:2. Türkei ju-
belt. Zwar nur noch für drei Minuten in dieser 

EM, bis Lahm das al-
les entscheidende 3:2 
schoss, aber diese 
EM zeigte vor allem 
eins: Semih gibt bis 
zur letzten Sekun-
de gas. Und erreicht 
auch erst dann seinen 
Höhepunkt. Nicht 
eher.
15. Mai 2011, circa 
12.30 Uhr. Grüner 
Gürtel in Spandau, 
gegen Ende der Spiel-
zeit. Rakete Zehlen-
dorf hat gerade zum 

2:2 ausgeglichen. Kompromisslos Kwakken-
bos führte 2:0. Eine Blamage bahnte sich an. 
Trotzdem scheinen sich beide mit dem Ergeb-
nis abfinden zu wollen. Außer Semih. Im Mit-
telkreis gelangt Benny an den Ball. Mit seinen 
2,17m erspäht er Semih in Strafraumnähe. Ein 
Pass wie an der Schnur gezogen, doch leicht 
in Semihs Rücken. Er war einfach zu schnell. 

Abrupt bremst er, 
legt seinen Körper-
schwerpunkt nach 
hinten und fischt den 
Ball nicht nur vor 
sich, sondern auch 
links am Libero der 
Raketen vorbei. Er 

hat freie Schussbahn. In den vorangegangenen 
Minuten studierte er genau die Bewegungsab-
läufe des gegnerischen Keepers und zielt nicht 
halbhoch in die Ecken, sondern schiebt den 
Ball flach links unter dem fallenden Torwart 
durch. 3:2 in Spandau. Semih und Kwakken-
bos im Freuden taumel. Jetzt kann das Spiel 
abgepfiffen werden.

Dennis, Offensives Mittelfeld

Spiele: 8
Tore: 1
Tore/Spiel: 0,1	   
Spieler des Tages: 2

Von Rik

»Semih gibt bis zur letzten 
Sekunde gas. Und erreicht 

auch erst dann seinen 
Höhepunkt. Nicht eher.«

Spieler des Tages

Semih nach seinem 2:2 gegen Deutschland bei der 
EM 2008 in Österreich und der Schweiz 	 Foto: YouTube


